
Aus Schweden über die Ovence`  ffir den Niederrhein   ,
Sandra Äslunds  Lesung für die „r(h)ein-ku[tur-we[t" war international

Am Niederrhein.  Im virtuellen Raum
live verbunden mit Schweden, um
bei  aus  Dingden  gelieferte  Häpp-
chen aus Paris literarisch zwischen
Kölnundd\erprovencezupendeln-
dies  alles  wohlgemerkt  im  heiriii-
scheri  Wohnzinrier   am  i-echteri``
Niederrhein. Klingt spannörid  lmd
das  war  `es   auch.      Der  Verein
r(h) ein-kultur-welt"    veranstaltete

zum zweiten Mal nach der Autoren-
1esung mit ,dem Duo Hesse/Wirth
eine Krimistunde über Zoom an.

Den  25  Teilnehmenden  hier  in
derRegionzugesc`haltetwarsandra
Äslund, Autoriri der Provence-Kri
niis. Die gebürtige Niederrhein:rin
aus Kev\elaer ist mit einem schwedi-
schenKomponis'tenverheiratet,die
Familie  lebt  eigentlich  in  Berlin.
Doch seit dem Lockdown ist das Fe-
rienhaus in Schweden zum ständi-
gen 'Domizil geworden. Eine Auto-
renlesung aus dem Arbeitszimmer
also, Katze inklusive.

bashattechame,vorauem,weil
Ulrike Haibach schon vor dem offi.-
ziellen  Veranstaltungsbeginn  rieu-
gierige Blicke auf das ein oder ande-`
re au§ladepde Bücherregal der zu-
geschalt6teri  Hörer  geworferi  hat.
Die Technik inag zwai digital. sein,
aberdieÄtmosphärewarfanriliär.

Urid dazu trug au6h Sandra ÄSL
lund in den Gesprächsrunden maß-
geblich  bei.   Ende   Dezember  er-

`„                                                                   `!`\

Zoom-Gespräche: Sandra Äslund Las tive aus dem Ärbeits±immer ihres Fe-
riendomizits und temporären wohnsitzes in schweden.                  FOTo: pRivAT

schienihr`dritterKrimi,Verhängnis-
vo`1le Provence". Die Kölner Kripo-
beamtin Hanriah Richter ist dieses
Mal`  dunklen  Mächenschaften  in
der Naturkosmetikbranche auf der
Spu. Im Grüngürtel von Köln- wur-
de ein.Mann erschossen aufgefun-
'den,   er  war  Produktermittler  in

einem Familienbetrieb -natürlich in
Vai`son-la-Romair`ne.   Dorthin  wäre
Hannah.   Richter   wahrscheinlich
schop t längst`  dauerhaff ' gezog?ri.
abei' die Autorin lässt sie nicht";

verriet Sandra Äslund riit schelmi-
schen Lacheh. Sie Selbst kennt den
malerischen Ort seit der Kindhe`it,

. ebenso wie Köln, wo sie lange lebte.
Die Coronakrise hat Äslunds L6-

setour verhindert, wie` sie jetzt mit
Ausdruck`undBHckkontaktineiner
Videokonferenz las, war hoch pro-
©fessionell.  Dazwischeri gab  es per-

sönliche EinbHcke über die Entste-
hungihrerRomane.SohoffidieAu-,\
torin, in dieser Woche eine Recher-
che-Reise p?_r Bahn von Schweden
nach  Bordeaux 'antreten  zu  kön-
nen:  Ihr Verlag plant mit ihr eine
/neue Krimireihe. Und auch das ge-
hört wohl aus Marketing-Gründen
dazu: Die neuen Bücher schreibt sie
als sandrine AJbert.                      bes
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